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Deutschland .
Karlsruhe , 21 . Aug . Dienstag den 14 . August Nach¬

mittags erhielten die Höchsten Herrschaften den Besuch
Ihrer Durchlauchten des Fürsten und der Prinzessin Eli¬
sabeth von Fürstenberg , welche Abends nach Heiligenberg
zurückkehrten. Donnerstag den 16 . begaben Sich Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin auf der Schweizer Bahn nach Rorschach und be¬
suchten von da aus Ihre Grobherzogliche Hoheit die
Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von Hamilton ,
aus ihrer Besitzung Mariahalden , sowie später Ihre Kö¬
nigliche Hoheit die verwittwete Prinzessin Friedrich von
Württemberg und ihren Sohn , den Prinzen Wilhelm von
Württemberg , auf deren Besitzung Seefelden . Abends
kehrten Ihre Königlichen Hoheiten nach Schloß Mainau
zurück.

Samstag den 18 . , Mittags , fuhren die Großherzoz -
lichen Herrschaften mit Extrabvvt nach Schloß Montfort
zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Luise
von Preußen , wo Höchstdieselben 1 ^/z Stunden Sich auf¬
hielten , und dann nach Friedrichshafen zum Besuche Ihrer
Majestät der Königin von Württemberg , welche dermalen
dort allein verweilt ; der Aufenthalt in Friedrichshafen
währte von 5—6 Uhr ; um 7 Uhr trafen Ihre Königlichen
Hoheiten auf Schloß Mainau wieder ein .

Montag den 20 . , Nachmittags , fanden sich zum Besuch
auf Schloß Mainau ein Seine Großherzogliche Hoheit
der Prinz und Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin -
Wilhelm mit ihren Kindern , der Prinzessin Mary und
dem Prinzen Max , sowie der Bruder der Prinzessin
Wilhelm , Seine Kaiserliche Hoheit der Herzog Georg von'
Leuchtenberg . Die Herrschaften verweilten von 4 bis gegen 7
Ähr bei ihren Hohen Verwandten und kehrten mit dem
Kursschiff nach Kirchberg zurück. An diesem Tage war
auch Herr Viktor von Scheffel mit seinem Sohne zur
Großherzoglichen Tafel geladen und verweilte bis zum
Abend bei Ihren Königlichen Hoheiten .

Berlin , 20 . Aug . Bei der am 19 . d. M . stattgehabten
Taufe des jüngsten Sohnes Ihrer Königlichen Hoheiten
des Prinzen und der Prinzessin Wilhelm waren folgende
14 fürstliche Personen Pathen : Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin , Ihre Kaiserlichen und König¬
lichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin ,
König Karl von Rumänien , der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen , Herzog
und Herzogin von Edinburg , Herzogin Wilhelm von
Mecklenburg -Schwerin , Herzogin Adelheid zu Schleswig -
Holsteiu -Sonderburg -Augustenburg , Fürst Karl Anton von
Hohenzollern , Prinz und Prinzessin Christian zu Schles -
wig -Holstein -Sonderburg -Augustenburg .

Der Wirkliche Geheime Rath und Unterstaatssekretär
im Reichsamt des Innern , Eck , ist nach Baden -Baden ,
und der Ministerialdirektor im Justizministerium , Wirk ! .
Geheime Oberjustizrath Nebe -Pflugstädt , nach der Schweiz
abgereist .

Zu der Meldung des Pesther „Nemzet " und des Pesther
Lloyd " von der Verlängerung des deutsch- österreichischen
Bündnisses sagt die „Nat . -Ztg . " : „ Die Zeugnisse dieser
beiden Blätter sind im höchsten Grade beachtenswerth ;
es fehlt übrigens auch nicht an inneren Gründen , welche

für die Thatsache einer Verlängerung des Bündnisses , wie
dafür sprechen, daß für die Publikation des Abschlusses
gerade im jetzigen Augenblick bestimmende Gründe vorlie¬
gen . Es ist bereits darauf hingewiesen worden , daß das
Erscheinen des Königs von Rumänien am kaiserlichen
Hoflager auf ein Verhältniß besonderer persönlicher und
politischer Intimität schließen läßt . König Milan von
Serbien hat bekanntlich eine Einladung zu den Manövern
bei Frankfurt a . M . erhalten . In Wien werden sich ,wie Wiener Blätter melden, im Laufe der nächsten Woche
die beiden Könige von der Balkanhalbinsel begegnen . Aus
diesen Thatsachen , wie aus den Vorgängen in Bulgarien
und der Prätendentenhochzeit in Cettinje ergibt sich, daß
die Stellungen auf der Halbinsel jetzt definitiv genommenworden . Rumänien und Serbien haben die Anlehnung
an das österreichisch-deutsche Bündniß gewählt . Sie wür¬
den das kaum haben thun wollen , wenn über die Fort¬
setzung des Bündnisses zwischen Deutschland und Oester¬
reich noch Zweifel beständen . Der Schluß , daß der Augen¬
blick der Reisen der beiden Könige zur Deklarirung des
Abschlusses der Verlängerung des Vertrages genommenwurde , ist ein ungemein naheliegender . "

Berlin , 20 . Aug . Die „ Post " sagt am Schluffe
eines „Vom deutschen Nationalgefühl " überschriebenen
Artikels , in welchem sie die Stellung des durch seine fran¬
zösischen Demonstrationen bekannten Herrn Antoine in
Metz erörtert :

„ Herr Antoine ist Mitglied des Reichstags . Das kann nach
dem Wahlgesetz Jeder werden , der nicht unmündig ist, nicht
unter Konkurs steht, nicht Almosen empfängt , nicht zum Verlust
der staatsbürgerlichen Rechte verurtheilt ist. Keiner dieser Män¬
gel haftet an Herrn Antoine , somit ist er wahlfähig . Kein Wahl¬
gesetz gibt den Wählern eine gleiche Unbeschränktheit ihres Rech¬
tes . Ist aber der Reichstag durch das Wahlgesetz verpflichtet ,
Personen in seiner Mitte zu dulden , mit denen kein ehrenhafter
Deutscher Umgang pflegen kann ? Jene Völker , deren National -
gesühl auf dem Naturinstinkt beruht , würden Herrn Antoine im
offenen Reichstage lynchen, wie es in der Kammer zu Paris
einem Abgeordneten für Nizza ergangen wäre , wenn er sich nicht
beeilt hätte , die Kammer nie wieder zu betreten . Das ist nicht
unsere Art , und wir wollen sie auch nicht einführen . Aber der
Reichstag sollte die Initiative ergreifen , um durch die Gesetz¬
gebung das Recht zu erlangen , Mitglieder auszustoßen , deren
Theilnahme ein Angriff auf die Ehre der ehrenhaften Mitglieder
und eine Verletzung der Würde des Reichstags ist. Solch ein
Antrag aus der Mitte des Reichstags wäre die rechte Antwort
auf die Unverschämtheiten des Herrn Antoine , mit denen er auf
Rechnung der deutschen Geduld in Paris für seine Eitelkeit
Reklame macht .

"

In der „Köln . Ztg . " liest man :
„Die „ Post " bespricht die Handelskolonie des Hrn . Lüderitz in

Angra Pequena und betont , was selbstverständlich ist , daß die
Kolonie noch keineswegs deutsche Landeshoheit ia Angra Pequena
begründe . Das versteht sich, wie gesagt , von selbst . Landesherr
bleibt vorläufig der Hottentottenkönig Joseph . Nach Erledigung
dieser Rechtsfrage erhebt das freikonservative Blatt die andere
Frage , ob der Fall angethan wäre , daS Reich zu materieller
Unterstützung des Unternehmens zu veranlassen , wenn alle völker¬
rechtlichen Schwierigkeiten in Wegfall gedacht werden — und be-
antwortet diese Frage wie folgt : „ Hier unterliegt es keinem
Zweifel , daß sich die Reichsregierung durch die entmuthigende
Ablehnung der Samoa - Vorlage abgeschreckt sehen würde , Geld¬
mittel für derartige Zwecke vom Reichstag zu erbitten . Die Ko¬
lonisationsidee ist anscheinend augenblicklich sehr populär ia

Deutschland . Sie wird von rührigen Kräften angeregt und ge¬winnt sich , wie es scheint, immer weitere Theilnahme . Im Reichs¬tag aber ist die Manchesterdoktrin , wir wollen zwar nicht sagen
vorherrschend , aber doch noch in dem Grade einflußreich , daß sie
Entscheidungen gegen die lebhaftesten Anstrengungen der Reichs¬
regierung herbeiführt . So war eS bei der Samoa -Vorlage , wo
man den Predigern jener Doktrin folgte , welche Kolonialerwerb
für ein veraltete - Mittel der Staatsentwicklung erklärt . Wenn
die Kolonisationsidee wirklich einen festen Boden im Volke ge¬wonnen hat . so müssen die Anhänger derselben zunächst dafür
sorgen , daß nicht die Gegner der Idee die Majoritäten im Reichs¬
tage führen . " Wir halten diese Auslassung für unbegründet .Die „ Post " konnte für 's erste sehr wohl wissen , daß die wenigenStimmen , mit welchen die Samoa -Borlage fiel , nicht in diesemSinne abgegeben worden wären , wenn man eS mit einem auf
festen Füßen stehenden Handel - Hause zu thun gehabt hätte . ES
war — ob gerechtfertigte oder ungerechtfertigte — Abneigunggegen das Haus Godefroh , wodurch die auch von uns bedauerte
Ablehnung der Samoa - Vorlage herbeigeführt wurde . Die An¬
hänger gesunder Kolonialpolitik hatten und haben im Reichstagdie Mehrheit . Sodann aber haben wir grundsätzlich » egen die
Auslassung der „Post ", die uns schon öfter in regierungsfreund¬
lichen Blättern begegnet ist, Einwendung zu machen. Entweder
hat die Reichsregierung die Samoa -Vorlage eingebracht dem
Hause Godefroh zuliebe , oder in der Ueberzeugung , daß eine
Kolonialpolitik für daS Reich vortheilhaft sei. Im erster« Fallewäre die Ablehnung gerechtfertigt gewesen, im zweiten Falle nicht ,und dann hat die Regierung die Pflicht , auf ihren Plan immer
und immer wieder zurückzukommen. Dafür haben wir das Wort
des Fürsten Bismarck , der bei andern Vorlagen mehr als ein¬
mal erklärt hat , die Regierung werde sich durch ein ablehnende -
Votum des Reichstags von dem Wege nicht abbringen lassen ,den sie für richtig halte , sondern mit der Vorlage immer wieder
kommen ; das sei ihre Pflicht . Wir denken , was vom Tabak -
Monopol und Steuerreform -Plänen gilt , das wird auch wohl vo»
der Kolonialpolitik gelten . Darum höre man auf , immer zu er¬
klären , die Regierung habe nach Verwerfung der Samoa - Vorlage
den Muth oder gar die Lust verloren , etwas für Kolonien zu
thun . Diese Ausführungen sind gerade für die jetzige Regierung
fast beleidigend . "

Potsdam , 20 . Aug . Der König von Rumänien wohnte
heute früh dem Exerzieren des ersten Garderegiments und
der Garde du Corps bei, wozu ihn Prinz Wilhelm abge¬
holt hatte . Der Kaiser traf ebenfalls auf dem Exerzier¬
platz ein . Morgen geht der König nach Berlin .

Darmstadt , 20 . Aug . Der Deutsche Kronprinz traf
heute früh hier ein und stieg sofort am Bahnhofe mit dem
Großherzog zu Pferde , um auf dem nahen Exerzierplätzedie Garnisonstruppen zu besichtigen. Um 10 Uhr fuhrendie Herrschaften nach dem Schlosse. Zu Ehren des hohen
Gastes ist die Stadt festlich geschmückt ; das Wetter ist
prachtvoll .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 19 . Aug . „Kaisers Geburtstag " ist vorüber .

Vormittags die übliche große Parade der Garnison aufder Schmelz , diesmal zum erstenmal vom Kronprinzen
abgenommen , in dessen Begleitung der Kronprinz von
Portugal erschien, später feierliches Hochamt, vom Fürst -
Erzbischof von Wien celebrirt , im Stephans -Dom , noch
später das ebenfalls übliche Galadiner im fürsterzbischöf¬
lichen Palais , der vom Gastgeber ausgebrachte Toast aufden Kaiser , von dem Donner der Geschütze im Arsenal
begleitet , Abends endlich ein von zahllosen Scharen be¬
suchtes und bis tief in die Nacht sich hineinziehendes

4) sf A «s dem Ziunstvereiu .
(Schluß statt Fortsetzung .)

Schönchen in der Stimmung verwandt ist Georg Hesse» dessen
Fernsicht auf den Nordharz sich durch wohl abgewogene schöne
Linien , feine duftige Lufttöne und eine fast akademische Klarheit
der Gründe hervorthut . Haidekrallt , Steine , Moos und etwas
Buchenwald , Gebüsch auf kleinen Hügeln , lauter Braun und
Grün , und etwas blinkendes Wasser sind die einfachen Elemente
im Vordergrund der großen Landschaft . Mit Gewalt aber wird
daS Auge drüber weg auf das in gelbliche und blaue Tinten ge¬
hüllte Gebirg und in die duftige Ferne gezogen , wo weiße Wohn¬
stätten der Menschen aufblitzeu . Wenig Staffage . Friede all¬
überall , auch am Himmel . — Den richtigen Boden wie der ge-
müthvolle Viktor Roman , der aber mit seinem großen Talent für
reizende Farbenstimmungen mehr für Städtebildchen geschaffen
ist , hat Hesse mit seinem Klauscner Kapuzinerkloster glücklich jen¬
seits der Alpen gefunden , wo Licht und Luft Wirkungen hervor -
bringen , die wir so schnell nicht » achahmen . Sehr glücklich hat
sich der Künstler seinen Standpunkt auf der Seite gewählt , wo
die Landschaft in wirklich wohlthuendeu Linien sich dreifach über¬
einander aufbaut . — Wir sehen in der engen „ Klus " im Vorder¬
grund die reizenden HäuSlein der Gottesmäuner mit dem origi¬
nellen Schornstein und dem kecken Dachreiter , zur Seite das
belle Kirchlein , rechts und liukS Hügel und Felswände , über dem
Kloster hellbeleuchtete Matten und Burg Branzoll » dessen Thurm
sich scharf von den gebrochenen blau - und grüugraue » Tönen
de- gewaltigen Berges abhebt , auf dessen Platten das Auge
zierliche» lebhaft gefärbte BaurrnhäuSchen unterscheidet , bis sich
unter den Spitzen der drei Kolosse , die sich nacheinander verschieben
und da- Thal schließen. Alles in Nebel hüllt und daS Purpur¬
grau des Berges mit dem Blau de - Himmels und dem Weiß

oder fonnendurchleuchteten Gelbgrau prächtig erfundener Wolken
vermählt . Der Vordergrund ist viel reicher und großartiger ge¬
gliedert als auf dem zuvor besprochenen Gemälde , die Palette
besser ausgestattet , die Farben abgetönt , reizend und harmonisch
zusammengestimmt , daS Kirchlein auch koloristisch der Mittelpunkt ,
jener feierliche, zitternde , warme Ton der Alles umspielenden und
durchdringenden südlichen Luft — das Schwierigste vom Ganzen —
ist glücklich wiedergegeben . In diesem Thal , auf diesen Bergen —
das ist Idee und Stimmung deS Bilds — wohnt der Friede ,
wie in dem Hause der Gottesmänner und im Gemüthe des
Künstlers .

Die Leistung bekundet einen tüchtigen Fortschritt gegen das
elftere Bild . Auch die Ausführung , zumal in der Staffage ,
hat an Sorgfalt gewonnnen . Auf alle Effekte des Jmpasto 's
hat der Künstler verzichtet . Seine Schuld ist eS nicht , wenn
der Baumschlag räumlich etwas zu kurz kam . Eine geschmack¬
volle Umrahmung hebt dir Wirkung des Bildes . Schade , daß
bei der Betrachtung in der Nähe die vielen steckengcbliebenen
Reste des Borstenpinsels störe».

Vom schönen Tirol hinab zur Arnostadt » wo er gegenwärtig
weilt , führt unS unser Landsmann Lang in seiner Darstellung
eines feierlichen südlichen Frühlingsabends , wie erihn in den Casciuen
oder im Garten Boboli empfunden haben mag . Wir blicken auf
eine festgeschloffene Wand von Chpressen , Orangen und anderer
blühenden Vegetation , alles im dämmernden Dunkel und starren
Schweigen , darüber auch ein Stückchen blaßblauen Himmels mit
feuerfarbenen Wölkchen und unten zur Seite ein Nymphäum und
einen Flöteubläser , der den Praxitelischen Satyr reproduzirt , aber
einen Mädchenkopf trägt , sich nicht an den Stamm lehnt und
statt deS Pantherfells eine seltsamliche Binde umgeschlungen hat -
Wäre denn nicht eine Nymphe eher am Platze gewesen oder lockt
sie vielleicht der Waldgeist durch sein Spiel ? Die südliche Abend¬

stimmung ist richtig zum Ausdruck gebracht , doch spricht die
Scenerie wenig an .

Groß und feierlich in der Stimmung . aber auch so ganz an¬
derer Art ist auch die Landschaft , die unS Meister Knorr zeigt ,wenn wir an seiner Hand vom Arno über die Porta Claudia
zur Isar zurückkehreo wollen : zwei mit elendem Rasen bewachsene
oder ganz kahle FelShänge , zwischen denen ein Bach hervor¬
kommt , an dessen Ufer scheue Gemsen ihren Durst löschen wollen ;Wolken , keine Spur von Fernsicht , daS ist'S. Aber welche Malerei ,welche Sicherheit in der Angabe der Lichter , welche Virtuosität
in der Pinselführung , welcher Farbeareiz ! Und wieder welche
Naturtreue in Bewegung und Kolorit des WafferS , in Zeichnung
und Färbung des Haidekrauts , Mooses und Ras -nS , in der bis
zur Täuschung gehenden Kälte deS LufttonS ! Wir frieren und
eilen weiter abwärts . Da kommen wir in Arvenwaldung au
steilem Hang , bleiben mitten in Wolken und Regen stecken und
sind froh , uns gleich dem alten bergsteigenden Professor unter
einen uralten Stamm ducken zu können ; wir werde» deßhalb auch
nicht so ein «ar griesgrämig sorgenvolles Gesicht machen , wie
der ' s macht » weil der nach dem Wetter auSschauende Führer sich
gar nimmer umkehrt und offenbar nichts Gute - au dem Himmel
herausstnden kann , denn wir wissen :

ES regnet , es regnet , es regnet seinen Lauf
Und wenn r» auSgeregnet hat , so hörte eS wieder auf .

DaS erstgenannte Bild . daS Knorr zweimal nach Danzig ge¬
arbeitet hat , zählt zu den besten, die ich vo » dem Meister gesehen ;
ich lerne ihn von Tag zu Tag mehr schätzen . Im zweiten Ge¬
mälde — Eingeregnet heißt eS - unterstützen sich gegenseitig
Landschaft und eine Staffage von fast selbständiger Geltung .
Vorn tiefe Schatten ; dahinter in der Luft alle- weiß , aber zum
Schneiden dick ; drunten unter der Bergslanke Nebel und im
Nebel verschwindende Arvenstämme . Sehr gut ist der stumpfe



„Kaiserfest " im Prater , dem nur noch die heißersehnte
elektrische Beleuchtung von der Rotunde aus fehlte . Der

Kaiser selbst trifft , mit dem gewöhnlichen Kurierzuge ,
heute Abend aus Ischl in Schönbrunn ein, morgen früh

folgen ihm , mit einem Separatzug , die Kaiserin und die

Erzherzogin Valerie und morgen Mittag werden Kaiser
und Kaiserin das Diner in Laxenburg einnehmen , wo
das bekannte freudige Familienereigniß in den allernäch¬
sten Tagen erwartet wird . Mit dem Accoucheur vr . Braun

ist schon die Amme , die Frau eine« Müllermeisters aus
der Nähe von Jglau installirt . Der Kronprinz von

Portugal , der gestern Nachmittag einen Ausflug auf oen

Kahlenberg gemacht und sich an der entzückenden Rund¬

ficht geweidet , tritt am Mittwoch über München die Rück¬

reise an .
Die Meldungen aus Frohsdorf gestatten der Hoffnung

auf ein Aufkommen des Grafen Thambord absolut keinen
Raum mehr , das neueste Bulletin konstatirt nicht nur

Dyspepsie und verhältnißmäßig große Schwäche , son¬
dern auch schon „Gehirnerscheinungen

" leichteren Gra¬

des . Der Kranke ist unausgesetzt bewußtlos . Der Herzog
von Parma , die Großherzogin von Toskana und die Her¬
zogin Margarethe treffen heute in Frohsdorf ein, Graf
Bardi ist schon seit Tagen dort und verläßt mit der Gräfin
Chambord das Krankenbett nur auf Augenblicke.

Die Meldungen , meist sensationelle Meldungen über den

Fortbestand des österreichisch- deutschen Bündnisses wollen
kein Ende nehmen ; jetzt kommt auch , und zwar unter

offiziöser Flagge , ein ungarisches Blatt (der „Nemzet " )
mit der „ aus unanfechtbarer Quelle geschöpften" Mitthei¬
lung , das Bündniß sei schon Ende des vorigen Jahres
auf weitere 6 Jahre verlängert worden . Ich habe starken
Grund , die Richtigkeit dieser Mittheilung zu bezweifeln ,
wenn ich mich auch außer Stand fühle , ihr ein kategori¬
sches Dementi entgegenzustellen , und vor allen Dingen
möchte ich auf die Thatsache Hinweisen, und alles andere

ist nebensächlich — daß es sowohl in Oesterreich als in

Deutschland schwerlich irgend jemanden gibt , der nicht der

festen Ueberzeugung wäre , das Bündniß dürfe und werde
unter allen Umständen nicht gelöst werden . In dieser
Richtung fällt es denn auch wenig in 's Gewicht , ob die

mehrfach angekündigte Begegnung des Grafen Kalnoky mit
dem Fürsten Bismarck stattfindet oder ob sie — was ledig¬
lich von den durch den Gesundheitszustand des Fürsten
bedingten Dispositionen abhängt — nicht stattfindet .

Ein hiesiges Blatt will , entgegen allen andern Nach¬
richten , heute wissen , weder der König von Rumänien

noch der König von Spanien würde nach Wien kommen.
Das Blatt ist schlecht berichtet : die Ankunft des Königs
Carol ist ausdrücklich avisirt und das Aviso nicht wider¬

rufen und der ebenfalls bestimmt angekündigte Besuch des

Königs Alfons hat nur durch die jetzt vollständig nieder¬

geschlagenen Pronunciamento
's einen Aufschub erlitten . Der

König von Serbien trifft jedenfalls schon morgen ein und
wird , bevor er nach Bad Gleichenberg weiter geht , wie
immer auch diesmal einige Tage in Wien bleiben .

Einem Artikel des „Pesther Lloyd "
, der wieder einmal

für die Annexion Bosniens plaidirt und bereits die Form
für diese Annexion zu finden versucht , legt man ein un¬
verdientes Gewicht bei . Er ist der Privaterguß eines
Mitarbeiters , der sich in den Annexionsgedanken verrannt

hat , und dem „Minister sür Bosnien ", Hrn . v . Kallay ,
thut man sehr unrecht mit der Unterstellung , daß er den¬

selben inspirirt habe . Die Annexion ist neuestens von
niemandem und bei niemandem auch nur angeregt , viel

weniger verhandelt worden .

Wien , 20 . Aug . (Frkf . Ztg .) Der serbische Minister¬

präsident Pirotschanatz erhielt von dem Deutschen Kaiser
das Großkreuz des Rothen Adlerordens . Dieser Aus¬

zeichnung wird eine politische Bedeutung beigelegt .

Agram , 20 . Aug . Hier herrscht vollkommenste Ruhe ,
dagegen werden von Karlstadt und Zengg gleichfalls Un¬

ruhen wegen der Amtsschilder gemeldet . Für Zengg
wurde Militär requirirt . Der Agramer Polizeichef ist

kalte weiße Ton dieser nebligen Luft gegeben , die in alles ein¬

dringt und jede Contour auflöst » sehr gut auch die Silhouette

deS Führers , die ganze Situation zum Lachen und zum Weinen

wahr . Die Wirkung ist mit geringen Mitteln erzielt ; flott ist

auf die Helle Untermalung der grüne Zinnober des Blattwerks

aufgesetzt , ohne viel ängstliches AuSsparen daS Kremserweiß der

Lichter mit dem Borstenpinsel drauf und zwischen drein geworseo .

» och ein Paar Drucker drauf gesetzt , ab und fertig ! Der Effekt

ist ein vollendeter . Das Bild gehört jetzt dem Kunstverein . —

Sieht man neben solcher Urwüchsigkeit eine so zarte , innige , kör¬

perlose Malerei wie die große Ansicht von der Jungfrau von

Jenny in Basel oder das zierliche , ungemein sorgfältig gemachte

Aquarell von der Nordostseite des StephanSdomS und all dem

lärmenden lustigen Straßenleben um ihn herum , daS Alt in Wien

eingesavdt hat , so ist man leicht geneigt , rasch dran vorüber zu

gehe » , und doch wäre dies hier ein Unrecht , denn bei gleicher

Güte der Arbeit muß man die verschiedensten Standpunkte gelte »

lassen .
Denken wir nun , wir seien mit Meister Knorr glücklich vom

Hochgebirg heruntergestiegen und freute » uns der lieblichen Blu¬

me » , die uns zur Erheiterung an seinem Fuß erblühen ! Die gab

eS denn auch i» Farbe » vielerlei und von der herrlichste » Art .

Die drei Stücke , die Max Petsch ausgestellt hatte , Rose » in

blauem GlaS , in einer Schale , deren Träger mir freilich z» ba¬

rock waren , und in einem grobgeflochtenen Korbe ragen durch

seltenen Glanz und Tiefe der Farben , freie sichere Führung deS

Pinsels und die größte Naturwahrheit hervor : durch hübsche

Farbenzusammenstellung und Routine in der Mache der kleine

Strauß in blauem Sammtrahmeu von Fräulein Stromeyer ,

durch sorgfältigste Ausführung und liebenswürdige Anordnung

daS denn auch sofort verkaufte Roseubouquet von Amalie Kärcher ,

deren Bilder meines Erachten - zu wenig gewürdigt werden .

definitiv seines Amtes enthöben , sein Nachfolger wird un¬
mittelbar dem Regierungskommissär unterstellt .

Italien .
Rvm , 20 . Aug . „Osservatore Romano " veröffentlicht

ein Schreiben des Papstes vom 18 . August an die Kar¬
dinale Deluca , Präfekt der Studienkommission , Pitra ,
Bibliothekar des Vatikans , und Hergenröther , Archivar
des heil . Stuhles , worin es heißt : Die Geschichte bilde ,
wenn sie gut studirt werde , die beste Apologie des Papst¬
thums . In den letzten Jahrhunderten hätten die Feinde
der Kirche eifrig gearbeitet , um die Geschichte zu fälschen
und das Papstthum zu bekämpfen . Heute setze man dies
in den öffentlichen Schulen fort ; das Losungswort sei ,
die weltliche Macht der Päpste als verhängnißvoll für
Italien darzustellen . Der Papst sucht diese Thesen zu
widerlegen und erörtert die Wohlthaten , welche das Papst¬
thum Italien erwiesen habe . Er empfiehlt den Kardinälen ,
auf die Pflege der Geschichtsstudi -r hinzuwirken und den¬

jenigen die Bibliothek und die Archive des Vatikans zu
öffnen , welche darin sich Rath erholen oder unedirte Do¬
kumente kopiren wollen .

Triest , 20 . Aug . In vergangener Nacht haben Excesse
von etwa 150 italienischen Turnern in Ostria gegenüber
der Turnhalle stattgefunden . Die Polizei ist sofort er¬
schienen und hat Stöcke und einen Revolver konsiszirt .
Die Excedenten sammelten sich nochmals am Cafe Ferrari
und mißhandelten mehrere Veteranen ; sie zerstreuten sich,
nachdem das Caf6 polizeilich geschlossen worden war . Die

Bevölkerung blieb vollständig unbetheiligt , ebenso wie
Nachts zuvor , wo Excedenten den Redakteur des „Triester
Tagblattes " , Brehmer , mißhandelt haben . Ein Wach¬
mann wurde verwundet .

Frankreich .
Paris , 19 . Aug . Wie der „National " meldet , hätten

zahlreiche nach Frankreich geflüchtete spanische Soldaten
das Verlangen ausgesprochen , in die Fremdenlegion ein¬

zutreten , und würde deßhalb in Erwägung gezogen , ein
neues Bataillon zu bilden , in welches dieselben eingereiht
werden sollten .

Paris , 20 . Aug . Bis jetzt sind 149 Resultate der Ge-

neralraths - Stichwahlen bekannt ; davon sind 115 zu Gunsten
der Republikaner gewesen ; dieselben gewannen neun Sitze .

Spanien
Madrid , 19 . Aug . Da die Ruhe in ganz Spanien

wieder hergestellt scheint , so hat die Gendarmerie wieder
ihre früheren Kantonnements bezogen . In Katalonien
sei keine Bande Aufständischer vorhanden .

Heute Vormittag wurde ein Theil des Süd - Bahnhofs durch

eine Feuersbrunst zerstört .

Madrid , 20 . Aug . Nach hier eingegangenen Nachrichten
haben die in Cherbourg gelandeten spanischen Insurgenten
bei den französischen Behörden protestier gegen ihre durch
die portugiesische Regierung willkürlich erfolgte Einschiffung .

Valencia , 20 . Aug . Der König empfing gestern Abend
im Theater enthusiastische Ovationen und reiste heute früh
nach Barcelona .

Großbritannien .
Dublin , 20 . Aug . Der Parnellit Lynch in Sligo ist

mit 1596 Stimmen zum Deputaten gewählt gegen O 'Hara
(konservativ ) mit 1020 Stimmen .

Serbien .
Belgrad , 19 . Bug . Der König ist nach Wien abgereist ;

während seiner Abwesenheit wird die Regierung von dem

Ministerrathe geführt .
Türkei .

Konstantinopcl , 20 . Aug . Der Fürst von Montenegro
landete hier gestern und fuhr direkt zum Jildizkiosk -

Palast . Daselbst wurde er im Peristyl vom Minister des

Aeußern , sodann vom Sultan im Thronsaale empfangen .
Der Empfang war sehr herzlich und der Sultan über¬

reichte dem Fürsten Nikita den Großkordon des Osmanie -

Auf einem zu künstlich zusammengestellten Stillleben von Luise

Gäbe störte einigermaßen die Farbe der Draperie und die harte

trockene Art der Malerei ; die Rosen dagegen mit dcnMargarit -

blümchen und andern Blüthen im halbumgefallenen Körbchen

gefielen durch Reichthum der Farbenzusammenstellung , sehr tüch¬

tige Ausführung und sinnige Anordnung eines umrahmenden

Strauchs , hinter dem freilich die offene Landschaft zu viel Raum

einnahm . — Eine größere Komposition aus allen möglichen hüb¬

schen Frühlingsblumen in ganz reizendem Arrangement , an dem

mau die weibliche Hand erkennt » hat Fräulein Elise Prehn aus¬

gestellt , Kinder Persephoneia 'S , um den etwas gar plumpen

Rahmen eines Fensters angeordnet , hinter dem die Butzenscheiben

undeutlich sichtbar werden , eine recht anerkennenswerthe Leistung .

Auch über ihre hübschen , in geschmackvoller Linie äuf einem ele¬

ganten Ofenschirm komponirten Blüthenreiser , Gräser und Blu¬

men läßt sich in Zeichnung , Färbung und Ausführung nur ls -

benSwertheS sagen ; ja ich finde , daß sie hier ihrem Kolorit eine

ihr sonst fremde Brillanz zu geben wußte .

Interesse und Achtung mußte ein großes Blumenstück von

Fanny Stresov abgewinuen , — „Ausgeschifft " hat sie es be¬

zeichnet — ein mächtiger mit Rosen gefüllter Korb auf einer Lan¬

dungsbrücke . Ringsum stilleS Wasser , im Hintergrund Röhricht ,

Schilf und Weidengebüsch , dazu ein neugieriges lustiges Bögel¬

chen auf einem Pfahl , Schmetterlinge als hübsche Farbenflecke ,

einzelne lose schwimmende Blätter und grüne Schilfhalme , alle -

hübsch zusammengestellt , naturwahr , sauber gemalt , energisch

gefärbt , aber in der Idee vielleicht schon etwas zu geistreich , ab¬

sichtlich und gesucht . Derartige Kompositionen näher » sich zu

sehr der Darstellung einer bewegten Handlung und verlangen die

Figur . Warum also , wenn man Blumen malen will , nicht lieber

Zeit und Mühe deS Suchen - und Tüftelns und Klügeln - auf

die sorgfältigste Ausführung eine - einfache » Straußes verwen¬

Ordens mit Brillanten . Der Fürst Nikita empfing später
im Flamontkiosk den Gegenbesuch des Sultans und begab
sich sodann nach dem Palais des süßen Wassers , wo er
abgestiegen ist . Er speist morgen im Jildizkiosk und am
Mittwoch auf der russischen Botschaft .

Konstantinopel , 20 . Aug . Die den Fürsten von Monte¬
negro begleitenden Minister Radonic und Plamenatz er¬
hielten den Großkordon des Medjidie - Ordens . — Der
Sultan zeigte gestern nach der Audienz der Fürstin von
Montenegro telegraphisch die Ankunft Nikita 's an und be¬
glückwünschteanläßlich der Vermählung der Prinzessin Zorka .

Egypten .
Aus Alexandrien wird berichtet , der Mahdi beabsich¬

tige auf Khartum zu marschiren . — Der „Times "-Korre -
spondent in Alexandrien warnt vor der Zurückziehung der
englischen Truppen aus Egypten , da die Unordnung größer
werden könnte als je , und da die englischen Offiziere
keine Kontrole über die einheimische Polizei ausübten .

Kairo , 21 . Aug . (Tel .) In den letzten 24 Stunden
bis Montag früh starben hier 4 Personen , in den Pro¬
vinzen 182 an der Cholera . Die britischen Truppen in
Suez verloren 1 Mann an der Cholera .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 31 . Aug . Der „Staatsanzeiger
" Nr . 36 von

heute enthält :
Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬

behörden : Des Großh . Ministeriums der Justiz »
des Kultus und Unterrichts : » . die Uebersicht über dir Civil -

und Strafrechtspflege während des Jahres 1882 betreffend
'

; d . de»

Rechtsanwalt Leopold Walther in Baden betreffend ; e . die Be¬

setzung der GerichtSvollzieher - Stellen betreffend .

Karlsruhe , 21 . Aug . Auf Grund der im Monat August d . I .

vorgenommenen Aktuariatsprüfung wurden von den Kandidaten ,
welche sich derselben unterzogen haben , folgende 39 in nach¬

stehender Ordnung als Aktuare ausgenommen : Gottfried Jsele

von Brenden . Philipp Bauschlicher von Mannheim . Gustav

Schneider von Weinheim , Heinrich Kohl von Karlsruhe, '

Gorg Müller von Wertheim , Franz Josef Ritt elman »

von Rohrbach , Franz Fieger von Buchen , Heinrich BoPp

von Eberbach , Stefan Brecht von Konstanz , Wilhelm Fleck

von Weinheim . Karl Bernauer von WaldShut , Wilhelm Hell

von Brette » , Wilhelm Seiter von Karlsruhe , LudwigJacob
von Mosbach . Valentin Busch von Heddesheim , Karl BöreS

von Angelthürn , Gustav «Kienhle von Pforzheim , Wilhelm

H äusser von Wieslock . Eugen Schmidt von AltbreisachZ

Ludwig Kleiber von Durlach . Karl Helm von Eberbach ,
Richard Herig von Etzenroth , Heinrich Batz von Mannheim ,
Karl Brann er von Konstanz , Karl Mahlbacher vo »

Offenburg , Ludwig Reuther von Bruchsal , Friedrich Greu¬

lich von Eberbach » Anton Skraball von Rastatt » Franz

Xaver Steimer von Oos , Karl Wäsch von Weinheim , Au¬

gust Greuter von Weiterdingen , Johann Georg Greif von

Durmersheim , Karl Ketter er von Mannheim , Georg Pa hl

von Wcrtheim , Ludwig Grabenstein von Helmsheim , Karl

Dentz von Reichertshausen , Friedrich Teubner von MoS -

bach , Ernst Schuhmacher von Pforzheim , Josef Senfert
von Sinsheim .

x Karlsruhe , 20 . Aug . Der Lebensbedürfniß -Berein , eing »

Genoffenschaft , hat nach dem Rechnungsabschluß für das erste

Halbjahr 1883 eiue Erübrigung von 17 .417 M . erzielt , auS

welcher nach Berücksichtigung der statutenmäßigenAbschreibmrgenrc
'

den Mitgliedern nahezu 7 '/- Proz . Antheil auf den Markeoumsatz
zukammt (die Zutheilung selbst erfolgt erst nach Abschluß deS

JahreS ) . In dem Umsatz des Vereins ist die seit mehreren Jahre »
wahrnehmbare langsame aber stetige Zunahme abermals zur
Geltung gekommen ; der Gcsammtumsatz betrug 225,376 M . im

ersten Halbjahr . um 18,554 M . mehr als in der gleichen Zeit
des Jahres 1882 . Die Zahl der Mitglieder hat sich von 868

am 1 . Januar d . I . auf 905 erhöht . Der Reservefond deSi
Vereins beläuft sich auf 43,359 M .

x Karlsruhe , 21 . Aug . Die Städte Offenburg , Durlach
und Weinheim sind nach dem Ergebniß der 1880er Volkszählung
denjenigen größeren Städten hinzugetreten , welche einen Vertreter
in die Kreisversammlung zu ernennen haben .

x Bade « , 20 . Aug . Für die Festlichkeiten zur Feier
deS25jährigenBesteheuS derRennen vonBaden -

Waden 1858/83 ist folgendes Programm entworfen : Montag ,

den ? — Wie sinnig machte sich dagegen auf einem Stromeyer '-

schen Paravent die einfache Zusammenstellung vo » Blüthenreiser »

und vielfarbigen , mit blauer Schleife umschlungenen Rose »

und anderen Blumen , welche Schmetterlinge umgaukeln und lieb¬

liche Vögelchen umspielen ! Gleich einem Frühlingsliedcheu , wen »

auch ein wenig rokok angehaucht , muthet dieses liebliche , durch

schöne Linien brillante und harmonische Färbung und zarteste Be¬

handlung ausgezeichnete Werk an .
Auf effektvolle Farberttechnik , fleißige Naturbeobachtung und

Sinn für artige Gruppirung muß man auS 23 Aquarellstndie »

schließen , in denen Fräulein Ley eine reiche Sammlung vo »

blühenden Pflanzen , Kindern des Frühlings und Sommers , und

herbstlichem Laubwerk in Ser verschiedenartigsten , aber immer an¬
sprechenden und sinnvollen Zusammenstellung vorlegte . In de»
reicheren größeren Stücken kann man durchweg die Befolg » « «
einer gewisse » Idee oder einen Mittelpunkt entdecken . Bald ist
es das Element des Wassers mit der Libelle , bald der Berg mit
dem Blick in die Tiefe , bald der Kornacker mit seinem bunt¬

farbigen Unkraut ; hier die fröhliche Blütheuwelt der Hecke oder

das bescheidene am Feldweg sich regende Leben , dort die saftige

Wiese oder der feuchte Bachrand , der in nur angedenteten und

flott hingeworfenen oder in fein auSgeführten Blumen und Blü¬

then charakterisirt wird . Diesmal wird der Frühling oder der

Sommer geschildert , ein anderes Mal der Herbst ; hier ist 'S auf

Anmuth der Formen , dort anf Pracht der Farben abgesehen ;
bald ist ein reicher Strauß , bald ein liebliches bescheidene -

Schlüffelblümchen abkonterfeit .
Mit den botanischen Name « kommt Unsereins nimmer zurecht ,

aber auS d . r Kinderzeit kennt man » och alles und erkennt '- auch

gleich wieder . Man entdeckt immer etwas Anziehende - und

Stücke gar wie daS mit der Kornblume . Klatschrosen und Korn¬

ähren und daS kleine mit den Herbstblätteru und den herzige »



2V . August : Theatervorstellung : „ Durch 'SOHr " von W . Jordan .
— Dienstag , 2t . , Abends : Solistenkonzert des städtischen
Kurorchesters im KioSk und Munion äsos -mts im Klubhouse .
Musik : Zigeuner . — Mittwoch , 22 . , Abends : Konzert des
städtischen Kurorchesters im Kiosk und LalxarS (auf Einladung )
in den neuen Sälen des Konversationshauses , arrangier vom
Oervls äs kaäs . Musik : Zigeuner . — Donnerstag , 23 . .
erster Renntag . Fünf Preise , worunter der Zukunftspceis :
20 .000 Mark . Abends : Großes Militärkonzert im Kiosk und
Pickaicktanz im Klubhause oder „Stephanrenbade "

. - Freitag ,
24 . , Vormittags 10 Uhr : Paperhunt (Schnitzeljagd ) . Rsnäsr -
vvns : Badenscheuern . Nachmittags 1 Uhr : Picknicklunch in der
Tribüne in Iffezheim . Athletischer Sport für Herren . Hack¬
rennen für Reitpferde , Jucker und PonieS . — Nachm . 4 Uhr :
Parade der Rennpferde auf dem Sattelplatze . Abends : Solisten¬
konzert des städtischen Kurorchesters im Kiosk und Klubball .
Kostüme der Damen : biano . der Herren : möglichst in Roth .
Einladung durch den Internationalen Klub . - Samstag . 25 . .
Nachmittags 4 ' /, Uhr : Picknick im Freien . Abends 6 Uhr : Diner
im Hotel zum „Bären " in Lichtcnthal . Abends 8 Uhr : Konzert
deS städtischen Kurorchesters im Kiosk und Rsunionsdall im
großen Saale des Konversationshauses . Quadrillenaufführung .
Anmeldung zur Theilunhme am Diner beim Festkomito .

Sonntag , 26 . , Großes Garten - und Kostümfest vor dem
Kvnversatioushause . Nachm . 3 Uhr : Monstre - Militärkonzert im
Kiosk . Nachmittags 4--/, Uhr : Auffahrt des Corso 's . Matinüe
in den neuen Sälen des Konversationshauses . Lkternoon - Isa
und Tanz . Abends ' /r6 Uhr : Corsa und Fancy - Fahrt auf der
Promenade und der Lichtenthaler Allee . Abends 80 , Uhr : k'ets
eballlMce vordem Konversationshause . MaSkenzug , Munionsball .
Montag , 27 . , zweiter Renntag . Fünf Preise . Darunter
Jubiläumspreis , Goldpokal , gegeben von Seiner König ! . Hoheit
dem Großherzog von Baden , und 40,000 Mark . — Abends : Ju¬
biläumsdiner im Klub . Großes Abendkonzert im Kiosk . Illu¬
mination der Stadt und Rundfahrt . — Dienstag . 28 . . Vor¬
mittags 10 Uhr : Paperhunt (Schnitzeljagd ) . RsnäsoL -rous :
Kloster Lichtenthal . — Nachm . 5 Uhr : Lawu - Tennis - Galatag .
Jugend - und Volksfest auf der Wiese des Tennis - Klub . — AbendS
Solistenkonzert deS städtischen Kurorchesters im KioSk und Cercle "
ball in den neuen Sälen des Konversationshauses . Kostüm :
kaxssn ou vomestigue . — Mittwoch , 29 - . Nachm . 4 Uhr :
Großes Kinderfest im Konversationshause . Gartenfest und Fancy -
Fair (zum Besten der Armen der Stadt ) . — Spiele und Ueber -
raschungen . — Abends : Militärkonzert im Kiosk . Erste Vor¬
stellung der großen Oper : „ Trovatore " . Leonore : Signora
Emilia Turolla . Picknickt»»» im Klubhause oder „ Stephanienbad ".
— Donnerstag » 30 . , dritter Renntag . Fünf Preise , darunter
Sk . Leger : 10,000 Mark , und großes Badener Jagdrennen :
10,000 Mark . — Abends : Renndiner mit Damen . Großes So¬
listenkonzert des städtischen Kurorchesters im Kiosk . Reunion
im Restaurant des Konversationshauses . Anmeldung zur Theil -
« ahme beim Festkomitö . Freitag , 31 . . Vormittags 11 Uhr :
Paperhunt (Schnitzeljagd ) . Rsnäsr -rous mit Frühstück im Jagd¬
hause . — Nachm . 2 Uhr : Sportfest in Iffezheim . — Clay - Pi -
geon -Schießen , Rennen der Jockeys zu Fuß , Rennen der Elsäffer
Bauern , Wettfahren für Jucker . — ^ stsrnoon -rsa in der Tribüne .
AbendS : Konzert des städtischen Kurorchesters im Kiosk . Große
Oper : „Aida " Signora Turolla . — Samstag , 1 . September ,
vierter Renntag . Fünf Preise , darunter Preis von Karlsruhe .
— Abends : Abendkonzert des städtischen Kurorchesters im Kiosk .
RsunionSball in den neuen Sälen deS Konversationshauses .

Sonntag , 2 . , Nachm . 3 Uhr : Gartenfest und Ballonauf¬
fahrt vor dem Konversationshause . Militärkonzert im Kiosk .
Abends : Klubdiner mit Damen und Abendunterhaltung . Großes
Doppelkonzert und Illumination deS Konversationshauses . Rsunion
äansaiito auf Einladung vom Internationalen Klub - — Mon¬
tag , 3 . , Nachm . 1 Uhr : Picknick-Lunch auf der Schießstätte . —
Nachm . 3 Uhr : Büchsen - und Pistolen - Handicap für Herren und
Damen . Nachm . 40 , Uhr : Preis - Schauturnen . — AbendS :
Konzert deS städtischen Kurorchesters im Kiosk . Große Oper :
„Margarethe " : SignoraTurolla . — Dienstag , 4 ., Vormittags
10 Uhr : Paperhunt (Schnitzeljagd ) , Rouäer -vous : Klubhaus
Baden . — Nachmittags 4 Uhr : Matinee in der Ausstellung im
Friedrichs - Bade . — Abends 7 Uhr : Nachtfest auf dem alten
Schloß . Amateur - Theatervorstellung . Souper und Tanz auf
dem alten Schloß . Rückfahrt zur Stadt . Großes Konzert im
KioSk . — Mittwoch , 5 . , Nachm . 4 Uhr : Lawn -TenniS -Tag .
Abends : Abendkonzert deS städtischen Kurorchesters im Kiosk -
Große Oper : „ L 'Africaine " : Signora Turolla . — Donner¬
stag , 6 . , Mittags 12' 2 Uhr : Picknick - Lunch mit Damen im
Klubhaus «. — Abends : Großes Militärkonzert im KioSk . —
Freitag , 7 . , Vorm . 10 Uhr : Paperhunt (Schnitzeljagd ) , Ron -
aouL-rous : Villa Merck . — AbendS : Großes Solistenkonzert des
städtischen Kurorchesters im Kiosk . — R «union im Klubhause .
Samstag » 8 . . Nachm . 5 Uhr : Preisschwimmen im Schwimm¬
bade . — Abends : Konzert des städtischen Kurorchesters im KioSk .— RsuuiouSball in den neuen Sälen deS Konversationshauses .

Sonntag , 9 . September , Abends 8 Uhr : Zur Feier des
Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
herzogS : Großes Feuerwerk und Illumination des KonverfationS -
hauseS , und großes Abendkonzert deS städtischen Kurorchesters
im KioSk. — Montag , 10. . AbendS : Großes Festkonzert mit
berühmten auswärtigen Künstlern im großen Saale deS Kon -
verfationShauseS .

Außerdem täglich von 7 bis 8 Uhr Morgen - und von 3 bis
4 Uhr Nachmittags Konzert deS städt . Kurorchesters im KioSk .

„Hoppele " oder das mit den Hagebutten und Schlehe » und bun¬
tem Blattwerk wird man neben den größeren Kompositionen nicht
ohne Genuß bettachten . — Möchte die Künstlerin einmal auS all '
dem auSgestreuten Samen , der hier aufgegangen ist, zur Zeit der
Reife eine fröhliche Ernte halten und einen herrlichen Strauß zu-
saMmeubiuden !

Karlsruhe , 21. Aug . Das Großh . Hoftheater eröffnet
seine Vorstellungen am Sonntag de» 26 . August mit Nicolai ' S
Oper „Die lustigen Weiber von Windsor " . Als
Frau Reich gastirt darin Frau Harditz vom Hoftheater in Dessau ,
die zur künftigen Vertreterin deS Faches der Altistin bestimmt ist.
Die Schauspielvorstellungen beginnen für Karlsruhe am Dienstag
mit Schiller 'S „Braut vonMrssina "

, in welchem Stück Fra «
Kachel - Bender und Frl . Pettenaals engagirte Mitglieder
auftteteu werde» . Am 30 . August und 4 . September gelange »
daun zwei Neuheiten : „Hasemanu ' S Töchter " von L'Arronge
und „Gefährliche Wege " von Ompteda zur Aufführung ,
während die - Oper für den 9 . September „Mignon " von
Ambroise Thomas vorbereitet . — Frau Prasch , die für einige
Zeit ihrer Thätigkeit entzogen sein wird , soll durch Frl . Brandt
vertreten werden , welche feit Jahren das Fach der munteren Lieb¬
haberinnen am Hoftheater in Stuttgart spielt , aber wegen de-
UmbaueS des königl . HoftheaterS beurlaubt ist.

* Emmeudiuge « , 19. Aug . Heute kurz nach Mitternacht
brach in der Scheuer des Gasthauses zum Rebstock dahier Feuer
auS . Bei den dicht ineinander geschobenen Gebäudewaffeu hätte
dasselbe beträchtliche Ausdehnungen annehmen können . Dank
der Energie der Feuerwehr , die ihre vor 8 Tagen anläßlich des
Feuerwehr - Festes abgelegten Proben von Geschicklichkeit Praktisch
zu verwerthen Gelegenheit hatte , brannte nur die Scheuer und
der Dachstuhl eines der Wohnhäuser ab.

G Waldshut , 20. Aug . Gestern feierte unsere Kreisstadt ihr
Kirchweih -Fest , die , Kilbi " zur Erinnerung an die glücklicheBefreiung
ouS harter Belagerung durch die Eidgenossen i . J . 1468 . Der Tag
wird seither in altüblicher Weise durch festlichen Umzug der Gemeinde¬
behörden und der Vereine und durch ein Volksfest aiff dem
SchützenhauS - Platz festlich begangen . Gestern war daS Leben
und Treiben um so bewegter und manchfaltrger , als eine Eskadron
deS Kurmärker Dragonerregiments Nr . 14 von Kolmar nebst
Stab auf dem Marsche zu den in Hohenzollern stattfindendeu
Manövern in unserer Stadt Quartier bezogen hatte . Auf dem
Festplatze war eine Tribüne zum Tanzen und ein Glückshafcn
ausgestellt ; beide Institute fanden reichlichen Besuch . Eine schon
im 17. Jahrhundert bestehende Gesellschaft , der sog . Junggesellen -
Verein , verlooste nach hergebrachter Sitte einen geschmückten
Hammel und veranstaltete am Abend im Kornhans - Saale einen
zahlreich besuchten Festball . Die Schützengesellschaft feierte die
Kilbi durch ein Preisschießen , das heute noch fortgesetzt und
Abends mit einem Feuerwerk beschlossen werden soll .

Heute früh setzten die Mannschaften und der Stab des Kur -
märkischen Dragonerregiments ihren Marsch über Stühlingcn
fort , wie man hört wohlbefriedigt durch die hier gefundene Auf¬
nahme . Bedauert wurde nur , daß eS wegen der Dislokationen
der einzelnen Eskadrons nicht möglich gewesen , die RegimentS -
kapelle zu dem gestrigen Feste zu vereinigen .

x AuS Baden , 21 . August .
Rastatt . Die Liquidation des Allgemeinen Sterbkassen - VereinS

scheint abermals eine längere Verzögerung zu erfahren , da in
der Prozeßsache einiger Mitglieder gegen den Verein auf daS
abweisende Erkenntniß erster Instanz der Rekurs ergriffenworden ist.

Mosbach . Der Stadtrath hat beschlossen, daß die 13 . Wieder¬
kehr deS Sedan -TageS . 2 . Sevtember , auch in diesem Jahre wieder
durch Beflaggen der Stadt , Zug der Schulkinder und öffentliche
Ansprachen an dieselben, Vertbeilung von Bretzeln rc. festlich be¬
gangen werden solle . — Der Stadtrath beabsichtigt die Errichtung
einer Schülerbibliothek und wurden für den ersten Anfang 25 M .
vorgesehen .

AuS Müllheim berichtet man , daß gegenwärtig die Haferernte
in vollem Gange und durch prächtiges Wetter begünstigt ist-
Das Ergebniß ist sehr befriedigend . Die neue Brodfrucht liefert
Prächtiges Mehl und gibt gut auS , namentlich bei Korn , daS
trocken eingebracht wurde . Kartoffeln sind ausgezeichnet gerathen »
Knollen von 1 Kilo sind keine Seltenheit , dabei wohlschmeckend
und mehlreich . Rüben und sonstige Feldgewächse stehen ausge¬
zeichnet. Die Trauben sind durchgängig gesund und entwickeln
sich erfreulich .

Triberg . Der bei der kürzlich gemeldete» Pulverexplosion
verunglückte Arbeiter Bretschneider ist am folgenden Tag an den
schweren Brandwunden gestorben .

Vermischte Nachrichte».
— Hamburg , 19 . Aug . Die Forschung - - Expedition hatte

Abends in Cuxhaven ein großes Souper , heute an Bord der
„Pola " ein Dejeuner . Die Ankunft im Hafen erfolgte um 3 ' /»
Uhr Nachmittags , von den Notabilitäten und einem zahlreichen
Publikum bewillkommt . Die Mitglieder nahmen Quartier in
Streit 'S Hotel . Morgen Abend ist großes Diner im Hamburger
Hof . Die Weiterfahrt erfolgt in einigen Tagen . Auf Jan Mayen
blieb ein einjähriger Proviant für etwaige vier Schiffbrüchige
zurück.

— ( Eine lutercffaute Entdeckung .) Während der von der
französischen Schule in Athen vorgenommenen Ausgrabungen auf
der Insel Delos stieß man in der Nähe deS Apollo - Theater - auf
ein Privathaus , welches wahrscheinlich dem Alexandrinischen Zeit¬
alter angehört . Bis jetzt ist ein von Säulen und zwölf Ge¬
mächern umgebener Hof bloßgelegt worden . Der Boden deS
HvfeS ist mit prachtvollem Mosaik belegt , enthält Blumen , Fische
und andere Zierrathen und in der Mitte des Hofes befindet sich
eine volle Waffercisternc . Das Thor des Hauses und die zu
demselben führende Straße sind ebenfalls ausgegraben worden .
Da die Ausgrabungen fortgesetzt werden , dürfte möglicher Weise
ein ganzer Bezirk der alte» Stadt entdeckt werden .

— ( Der Uetliberg bei Zürich .) Unter den schweizerischen
Luftkur - und Sommeranfenthalts - Octen mittlerer Höhe ist kaum
einer , der so viele und verschiedene Vorzüge vereinigt wi . der
Uetliberg . Heimliches Klima , Bergluft , großartige Fernsicht , ein
Panorama , mit dem sich nur das des Rigi vergleichen läßt ; die
Nähe einer großen Stadt , wie das „ schweizerische Athen "

; ein
bequemer , müheloser Zugang ; inmitten ausgedehnter und roman¬
tischer Anlagen und Spazierwege ein prächtig ; - , bestrcnommirteS
Hotel mit allem , den Anforderungen unserer Zeit entsprechenden
Komfort und freundlicher Bedienung : alles dieS findet sich hier
beisammen und läßt sich von Zürich avS ganz ohne Mühe er¬
reichen : in einer kurzen halben Stunde entführt unS die Lokomo¬
tive auS dem geschäftigen Treiben einer Großstadt in eine idyllische
Landschaft und setzt in den Stand , Stadt - und Landaufenthalt
aus ' S angenehmste zu verbinden . Während der Uetliberg schon
so hoch liegt , daß es dort auch während der heißen Jahreszeit
angenehm frisch und kühl ist , finden sich sowohl in den ausge¬
dehnten Anlagen deS Hotels , als an den waldigen , felsige« Ab¬
hängen des BergeS viele geschützte, sonnige Stellen , wo eS sich
auch in den rauheren und kühleren Jahreszeiten angenehm und
behaglich weilen läßt . Es eignet sich daher der Uetliberg zu einem
Aufenthaltsort nicht nur im heißen Sommer , sondern auch im
Frühling und Herbst , als Uebergangsstation vom Süden nach
den Alpen , von den Niederungen in die höheren Berge . Dem
Umstande , daß der Uetliberg auf der schweizerischen Hochebene
ziemlich frei und isolirt dasteht , verdankt er einen großen Vorzug
über andere , besonders über die in den Alpen gelegenen Luft¬
kurorte . nämlich den . daß er fast Jahr aus Jahr ein nebel - und
wolkenfrei ist.

— ( Der höchste Viadukt der Welt ) geht gegenwärtig in
Frankreich seiner Vollendung entgegen ; er überspannt ein Thal
bei Gabarit zwischen Marvejols und Neffargnes und hat bei
einer Länge von 584 Meter im Mittelbogen eine Höhe von 124
Meter . Er wurde von dem Ingenieur Riff l entworfen , ist auS
Mauerwerk und Eisen konstruirt und hat 4 Jahre Bauzeit erfordert .

Neueste TeLegramrue .
Berlin , 21 . Aug . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht

die Einberufung des Bundesraths auf den 27 . d . M .,
des Reichstags auf den 29 . d . M .

Frohsdorf , 21 . Aug . Gestern Nachmittag nahm Graf
v . Chambord von seiner Familie sowie seiner Umgebung
Abschied ; auf seinen Wunsch wurden alle Verwandten
des Hauses hierher beschieden . Graf Chambord befindet
sich im Zustande vollständiger Atrophie .

Madrid , 21 . Aug . Der König von Spanien wird , nach
der bis jetzt getroffenen Disposition von dem Minister
Marquis Veja , den Generalen Oryan und Goyochera ,
dem Oberst Mirason , dem Obersthofmeister Herzog von
SeKo begleitet , am 19 . September in Frankfurt eintreffen ,
am BO . September sich zum Besuch des Deutschen Kaisers
nach Homburg begeben und bis 26 . September den Kaiser¬
manövern beiwohnen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch ° Auszüge .
Eheaufgebot . 21 . Aua . Eduard Baumann von Herbolz -

heim , Schneider hier , mit Katharina Lcinberger von Flinsbach .
Todesfälle . 20 . Aug . Lydia Klee, ld . . 22 I .
KönigSbach , 20 . Aug . Joh . Wentz , Bürgermeister , 41 I .

Witter » « gsa «sfichte» für Mittwoch, 22 . August.
Das warme , heitere und trockene Wetter wird voraussichtlich

« och andauern . Wetteruachrichten - Bureau Karlsruhe .

Wittermlgsbeobachtuugen der Meteorologische» Station Karlsruhe .
^ _ ^ Absolute Relative « ind .August MM m 0. Frucht . N«icht!c-

!-it ", °/,
20 . Nachts » Uhr 754 .1 -1- 15.8 1194 90 NE « klar
21 . « r«S. 7 Uhr 755 .6 -t-14.0 9-75 82 NE »

„ « ttg ». - Uhr 755 .0 -i-24 4 9 .98 44 NE , w . bew.

Wafserstaud des Rheins . Maxau , 21. Aug . , MrgZ . 4 .60 m,
gefallen 16 ow.

Rheiu -Wafferwärme vom 21 . Aug . : 15' /, Grad .

Wetterkarte Morgens

0» 14

»1^ 198018

viois

0L (» rs

LrOl »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21. August 1883.

» , Staatspapiere . lNordwestbahu
4»/« Preuß . Cons . 102' /, , Eibthal
4°/, Baden in fl . 100°/« Mecklenburger
4°/° „ i. Mrk . 101-,,

- .
Oester . Goldrente 84' , ,

. Silberr . 67" /,«
4' /» Ungar . Goldr . 7b" ,„
1877er Russen 92' si«II . Onentanleihe 57' /,
Italiener 91
EgYPtrr 71-/,

Banke » .
Kreditaktieo 259-/,DiSconto -Cemm . 198' ,,
BaSler Bankver . 126' /,
Darmstädter Bank 157' /,
Wien . Bankverein 91' /,

Bahnaktie « .
Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Buschtehrader

273' /,
131' /-
255' /,
168' ,.

172-/,
191 ' /«
212'/,
271 ' /,
191 ' /.
113 ' /,

Oderschlesische
Rechte-Oderufer
Gotthard

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 120 ' /,
Wechsel a- Amst . 168 .87

„ „ Lond . 20 .50
. „ Paris 80 .97
„ „ Wie » 171 .30

Napoleonsd 'or 16 .22
PrivatdiSconto 3 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 150 .12
Alkali Wester . 144 —

R a ch b » r f e.
Kreditaktien
StaatSbahu
Lombarden
Tendenz : still .

« erli » .
Oest . Kreditakt . 512.50

„ StaatSbah » 547.—
Lombarden 264.50
DiSco .-Tommau . 198.20
Lamahütte 137.—
Dortuuinder 98.50
Marienburger 106.—
Böhm . Nordbah » —

Tendenz : —

Wie » .
Kreditaktreu
Marknote »

Tendenz : —
Paris .

5°/, Anleihe
StaatSbaha
Italiener

Tendenz : still .

255
273

131 ' /«

299 .—
58 .36

108 .75
«73 .—

90 .60

lleberstcht der Witterung . Während eine Depression nördlich von den britische» Inseln liegt, hat sich daS Lusldi .ick Maxi¬
mum etwas nordostwärtS » ach dem mittleren Ostee -Gebiete und Finnland sortbewegt . Bei sehr leichter Luftbewegung . meist auS
östlicher Richtung , ist daS Wetter über Centtalemopa trocken und vorwiegend wolkenlos . Die Temperatur ist meistens gestiegen und
hat im Osten die normale etwa- überschritten . Am Abend und i» der Nacht fanden an der ostpreußische» Küste Gewitter mit
geringe » Regenfilllrn statt . - (Deutsche Seewarte .)
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Badischer Frauenverein .
Auf den 3 . Dezember findet alljährlich die Verleihung von Ehrengaben

für langjährige treue Pflichterfüllung an solche weibliche Dienstboten statt ,
welche bei einer im Umfang des Großherzogthums sich aushaltenden Dienst -

Herrschaft in einer und derselben Familie ununterbrochen mindestens 25 Jahre
in Ehren und Treue gedient haben ; für vierzig - und für fünfzigjährige Dauer
des Dienstverhältnisses find besondere Abstufungen der Ehrengeschenke bestimmt .

Anmeldungen Hinwegen sind baldigst bei dem nächsten Frauenverein ein¬
zureichen.

In denselben sind deutlich anzugeben Namen , Alter , Konfession und
Heimathsort deS Dienstboten , ferner Namen und Stand der Dienst -

Herrschaft , nebstdem müssen die Eingaben versehen sein :
1 . Mit einem verläßlichen Zeugnisse der Dienstherrschaft über die

Zeit deS Diensteintritts nach Jahr und Tag , die Art der Dienstleistung (wie
KindSmädchen , Köchin . Haushälterin und dergl ) , über einen etwaigen Ueber -

gang von der ursprünglichen Dienstherrschaft auf ein anderes Familienglied oder
einen andern Leiter des betreffenden Anwesens mit näherer Angabe deS Sach¬
verhalts , über eine etwa eingetretene Unterbrechung des Dienstverhältnisses ,
über den Lebenswandel des Dienstboten im Allgemeinen und dessen Verhalten
der Dienstherrschaft gegenüber ; dabei sind besonders hervorragende Leistungen
oder empfehlende Eigenschaften anzugeben : im Falle der Verwandtschaft des
Dienstboten mit der Dienstherrschaft ist daS Verwandtschaftsverhältmß genau
zu bezeichnen .

2 . Mit Zeugnissen der geistlichen und weltlichen Ortsbehörden
über Sittlichkeit und Leumund der Vorzuschlagenden und Beurkundung der
Richtigkeit des Inhaltes der in der Anmeldung bezw. in den Zeugnissen der
Dienstherrschaft enthaltenen Angaben .

Die Bezirks - und Ortsbehörden , wie auch die Frauenvereme werden ge¬
beten , diese Aufforderung thunlichst zu verbreiten , auch ergeht an die verschiedenen
Zeitungen , AmtsverkündigungS - und Ortsblätter des Landes das Ersuchen um
Aufnahme dieses Aufrufs in ihre Spalten .

Die Frauenvereine , bei welchen Anmeldungen einlaufen , werden einge¬
laden , nach 8 4 und 6 Abs . 2 der Bestimmungen über die Verleihung von
Ehrengaben an weibliche Dienstboten zu verfahren , insbesondere die Vorlage¬
frist (IS - Oktober ) einzuhalten .

Karlsruhe , den 1 . August 1883 . T.773. 3.
Der Vorstand ._

Klimatischer Luftkurort .
Allerbeste Uebergangsstatiou zwischen Höhe und Niederung

Üeklibei'g bei 2üricb
sso « .

Aeußerst genußreiche halbstündige Fahrt per Bergbahn . 1 Stunde zu Fuß ,
16 Züge täglich .

Kurhaus — Hotel — Pension Netliberg .
Unübertroffener GebirgSaufenthalt für Familien und Besucher der

Landesausstellung . — Frische kräftigende Gebirgsluft .
Besonders geeignet für die Monate August , September u . Oktober ;

Traubenkur . , ^
Prachtvolles Etablissement . 150 Zimmer von Fr . 1 an .

Großer Comfort .

. Post — Telegraph — Telephon .
Eigeillhümer.

Großes Restaurant Uto - Knlm .
Seit Jahrhundert der Lieblings -Aufenthalt der reisenden Welt . —

Großartiges Rigi -ebenbürtiges Panorama . _ T . 905 .f2 .

A .526 . 2 . Junger tüchtiger

AoUPUaltst , gut empfohlen ,
erfolgreiche Thätigkeit nachweisbar ,
wünscht Stelle zu wechseln . Die Mög¬
lichkeit späterer finanzieller Betheiligung
erwünscht . Gütige Zuschriften beförd .
die Erved . d . Bl . unter „Redakteur " .

Stelle« suchen für sofort und
auf nächstes Ziel :

Herrschaftskutscher , Diener ,
perfekte Köchinnen , Zirnmer -
« . Kindermädchen , welche nähen
und bügeln verstehen , bürgerliche
Köchinnen , die auch Hausarbeit ver¬

richten , Haushälterinnen , in allen

Zweigen der Haushaltung tüchtig ,
Büffetdamen , Hotelzimmermädchen ,
Verkäuferinnen , Kellnerinnen , sowie

Personen jeden Berufs placirt das

Stellenvermittlungs -Bureau Wald¬

straße Nr . SO , Karlsruhe ,
Baden . _ U . 304 . 7 .
'

A .617 . 1 . In einem Bankgeschäft
in Freiburg i . B . wird auf Ende
September die Stelle eines Kassier -
wie auch ein Posten für einen jüngeren
Mann , der in der Buchführung erfah¬
ren ist , vakant . Reflektanten wolle »
ihre Offerten unter Chiffre 2 xost -
jagsroä j 'raiburg i. 8 . eiureiche».

Anerbieten .
Y .614 . 1 . Ein bis zwei Gymnasiasten

werden in Baden - Baden billig m
Kost u . Wohnung genommen . Adresse
io der Expedition dieses BlatteS zu

fahren .
B - 616 . 1 . Fretburg im BreiSgau .

Anerbieten .
Schüler , welche die hiesige Lehr¬

anstalten besuchen wollen , finden voll -

ständige Pension und elterliche Pflege
in guter Familie . Zu erfragen m der
Expedition dieses Blattes .

Anerbieten .
U .621 . 1 . Ein Schüler deS Proghm -

nastumS findet in einer soliden Familie
zu Durlach gute Verpflegung und
Beaufsichtigung , sowie auch Gelegen¬
heit zu Musikunterricht . Näheres bei
k». Srvedition dieses Blattes .

Köchin Gesuch .
Für eine Herrschaft in Stra .ßburg

« Elsaß eine perfekte Köchin unt guten

Zeugnissen gesucht Adresse zu ersten
a der Expedition d. Bl . A .584 .3.

N .S87. 2 . Karlsruhe .

Commisstelle .
In einem hiesigen frequenten Spezerei -

« nd Delikatessengeschäft wird zu als¬
baldigem Eintritt Stelle für einen
Commis — der in der Branche be¬
kannt ist — frei ; ferner für einen
Volontair oder Lehrling . — Freie
Station im Hause . — Offerten besorgt
die Expedition d . Bl . unter Nr . 887 .

Maschinenfabrik
eine kleinere in allerbester Lage wegen
Aufgabe des Geschäfts zu verkaufen .

Dieselbe ist auf das Beste eingerich¬
tet und zur Vergrößerung der nöthige
Platz vorhanden . Wohnung in der
Fabrik . Näheres unter » vrvSa
durch eb Vogler ,
Lurlsrulie . L .658 9 .

Pachtung .
Das seither gut

renommirte Gasthaus
zum Rebstock , be -

. stehend in einem vier -
Z stückigen Wohn - und
^ WirthschaftSgebäude

mit großem Speise - und Tanzsaal ,
Gastzimmern , zwei gewölbten Kellern ,
geräumiger Oekonome u . Garten wird
mit dem vorhandenen Inventar zum
Pacht angeboten , und wollen hierauf
Reflektirende sich gefälligst wenden an
die Eigenthümerin

Emilie Völle z . „Rebstock".
Rö . Auch kann ein Kauf zu Eigen¬

thum abgeschlossen werden .

Y .358 . 2 . Weissenburg .

Versteigerung eines
, Gasthauses .

«1 Mvutag den 10 . Sep -
Hjtember 188S » um 2Uhr

deS Nachmittags zu
Weissenburg i . Elf . im Stadthause
läßt Herr Johann Acker , Gastwirth
daselbst , sein dem Bahnhofe Weifsen -
burg gegenüber liegendes Anwesen
— « aolol — umzugshal¬
ber in Eigenthum versteigern .'

Dasselbe umfaßt : Restauration , neun
Fremdenzimmer , Tanzsaal , Garten -
wirthschast , Pflanzgarten , Wem - und
Eiskeller . Stallung . Hof und Oekono -
miegedäulichkeiten , und würde sich neben¬
bei auch zur Eiorichtrmg einer Bier¬
brauerei und zum Betriebe eiuer
Weiuhandlung vorzüglich eigne « .

Bis zum VersteigerungStage kann

dieses Anwesen mit oder ohne Inven¬
tar auch aus freier Hand erworben
Werden. .

Die Bedingungen liegen der dem
Unterzeichneten zur Einsicht offen.

Weissenburg , de» 30 . Juli 1883 .
Geltenmeyer , Notar .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bekanntmachung .

X.910 . Civ .-Nr . 19,158 . Karls -
ruhe . Durch Beschluß des Großh .
Amtsgericht « dahier vom Heutigen
wurde das Konkursverfahren über daS
Vermögen der Lina Gärtner , Ehe¬
frau des vormaligen Schneidermeisters
Max Gärtner dahier , da eine den
Kosten deS Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist, ein¬
gestellt .

Karlsruhe , den 20 . August 1883 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Schuhmacher .
Erbeiuweisungen .

A .569 . Nr . 17.673 . Fr ei bürg . Von
Großh . Amtsgerichte Freiburg wurde
verfügt : Die Wittwe des s- Landwirths
Heinrich Ernst von Neuhäuser , The¬
resia , geb . Albrecht von da , hat um
Einweisung in die Gewähr der Ber -
laffenschaft ihres f Ehemannes nach -
gesucht. Etwaige Einwendungen sind

innerhalb vier Wochen
vorzubringen .

Freiburg » den 13 . August 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

Y .558 - Nr . 31,951 . Heidelberg .
Wird , nachdem die in der diesseitigen
Verfügung vom 12 . Juni d . I . , Nr .
24,018 , gestattete Frist ohne Einspruch
abgelaufen ist . die Wittwe des Stein¬
brechers Aug . Effing er , Elisabeth « ,
geb . Greulich von Dilsberg . in Besitz
und Gewähr der Berlaffenschaft ihres
Ehemannes eingesetzt.

Heidelberg , den 13 . August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez .) Stolz .
DieS bringt zur öffentlichen Kenutniß .

Der Gerichtsschreiber :
Braungart .

N .571 . Nr . 31,950 . Heidelberg .
Wird , nachdem die in der diesseitigen
Verfügung vom 30 . Mai d . I . , Nr -
22,051 . gestattete Frist ohne Einspruch
abgelaufen ist , die Wittwe deS Land¬
wirths MatheS Kreß , Margaretha ,
geb . Stier von Waldwimmersbach , in
Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft
ihres Ehemannes eingesetzt.

Heidelberg , den 13 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez .) Stolz .
DieS bringt zur öffentlichen Kenntniß .

Der Gerichtsschreiber :
Braungart .

Erbvorladungen .
X.887 . Tauberbischofsheim . Da¬

vid Kahn aus Jmpfingcn ist in Ame¬
rika , hat seit mehreren Jahren keine
Nachricht mehr von sich gegeben und ist
dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt .
Derselbe ist nun zum Nachlaß seines Bru¬
ders , Selig Kahn , Lumpensammlers in
Jmpfingcn , mitberufen und wird hier¬
mit öffentlich aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu
den Theilungsverbandlungen zu mel¬
den , ansonst die Erbschaft nur Denen
zugewiesen wird , welchen sie zukäme ,
wenn der Geladene zur Zeit der Erb¬
schaftseröffnung nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

TauberbischofSheim . 17 . August 1883 .
A . Weindel ,

Notar .
X -888 . Wertheim . Die Kinder des

am 28 . Februar 1844 zu Schwetzingen
verstorbenen Gendarmen Johann Bern¬
hard König von Freudenberg find am
Nachlasse der am 30 . Juni 1883 zu
Freudenberg verstorbenen ledigen Maria
Anna König erbberechtigt .

Da Namen und Aufenthalt der Jo¬
hann Bernhard König Kinder hier un¬
bekannt ist. werden diese zur BermögenS -
aufnahme und TheilungSverhandlung
mit Frist von

3 Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß bei
ihrem Nichterscheinen die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen
sie zukäme , wenn die Borgeladenen zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Wertheim , den 16 . August 1883 .
Großh . Notar

E . Sauer .
Handelsregistereiuträse .

A .S82. Nr . 7313 . Buchen . Jn daS
Firmenregister wurde heute unter O .Z
100 eingetragen die Firma : „ Josep

'

GöbeS in Rinschheiw .
" Inhaber x

Joseph GöbeS daselbst . Nach dessen
Ehevertrag mit Maria GenerosaSchäfer
von Rinschheim , ä . ä . Buchen , den 24.
April 1867 , ist siimmtlicheS gegenwärtige
und zukünftige fahrende Vermögen bel-
der Brautleute mit den darauf haften¬
den Schulden bis zum Betrag von 30
Gulden , welche jeder Theil in die Ge¬
meinschaft rinwirst . von dieser ausge¬
schlossen und als Liegenschaft erklärt .

Buchen , den 16. August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Spiegelhalter .

B -535 . Nr . 7232 . Buchen . In das
Firmenregister wurde heute unter
O .Z . 47 eingetragen : Die Firma
„Aron Neuberger in Hainstadt " ist
erloschen.

Buchen , de» 11- August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Spiegelhalter .
A .555 . Nr . 7279 . Buchen . I »

das Gesellschaftsregister wurde heute
unter O .Z . 10 eingetragen die offene
Handelsgesellschaft : „ GebrüderStet -
ter in Buchen "

. Die Gesellschafter sind
die Schneidermeister Eduard Stetter
und German Stetter daselbst . Die
Gesellschaft hat am 1. Juli 1875 be¬
gonnen . Nach dem Ehevertrag des
Gesellschafters Eduard Stetter unt Ka -
roline Henri von Boxberg , ä . ä . Buchen ,
den 14 . Februar 1865, wirft jeder Ehe -
thcil 25 Gulden in die Gemeinschaft ein,
alles übrige , gegenwärtige und zukünf¬
tige , liegenschaftliche und fahrende Bei¬
bringen mit den darauf haftenden Schul¬
den beider Eheleute wird als Liegen¬
schaft erklärt und von der Gemeinschaft
ausgeschlossen . Der Gesellschafter Ger¬
man Stetter ist seit dem 28. Mai 1875
verehelicht mit Wilbelmiue Josephine
Kenn von Gerlachsheim ohne Ehe¬
vertrag .

Buchen , den 14. August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Spiegelhalter .
D .518 . Nr - 8039 . Boxberg . Zu

Ord .Z . 4 des diesseitigen Gesellschafts¬
registers wurde als offene Handels¬
gesellschaft heute eingetragen : Firma
Gebrüder Buxbaum in Eubigheim .

Inhaber derselben sind :
Emanuel Buxbaum und
Isaak Buxbaum , ledig .

Beide Kauflcute in Eubigheim , von
welchen Jeder das Recht hat , die Ge¬
sellschaft, welche am 1 . Juni d . I . be¬
gonnen hat , zu vertreten .

Nach dem Ehevertraa des Theilhabers
Emanuel Buxbaum mit seiner Ehefrau ,
Ernstine , geborne Adler von Eberstadt ,
vom 19. Juli 1881, gibt nach § 1 jedes
der Brautleute 50 Mark zur ehelichen
Gütergemeinschaft und schließt damit
alles jetzige und künftige , aktive und
passive , liegende wie fahrende Vermögen
gemäß L -R .S . 1500 von der ehelichen
Gütergemeinschaft auS .

Boxberg , den 8. August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Hick -

Y 579 . Nr . 13 .045 . Bruchsal . In
daS Handelsregister wurde eingetragen :

L . In das Firmenregister
unter O .Z - 387 :

„ Firma Heinrich Katz in Bruch¬
sal " . Inhaber der Firma ist Heinrich
Katz , Papier - und Schreibmaterialien -
Handlung und Buchbinderei in Bruch¬
sal . Derselbe ist ledig .

Unter O .Z . 388 :
„Firma I . G . Halbel in Bruchsal ".

Inhaber der Firma ist Johann Georg
Haibel , Konditorei in Bruchsal . Ehe¬
vertrag mit Frieda Vogel von Oden¬
heim , ä . ä . 29. Mai 1883 . Hiernach
ist die Gütergemeinschaft mit der Be¬
schränkung gewählt , daß jeder Braut -
theil 50 M . in dieselbe einwerfe , alles
übrige aktive und passive Bermögm
aber davon ausgeschlossen sein soll.

Unter O .Z . 389 :
„Firma Ottmar Fischel in Bruch¬

sal " . Inhaber der Firma ist Ottmar
Fischel , Kaufmann in Bruchsal . In
dem mit Eugenie TheiS aus Ohligs
am 16 . August 1881 errichteten Ehe¬
vertrag ist bedungen , daß die Güter¬
gemeinschaft auf die Errungenschaft be¬
schränkt sein solle.

Kaufmann Adolf Lehne aus Hanno¬
ver ist Prokuraträger .

Unter OL . 390 :
„ Firma Julius Wolf in Bruchsal ".

Inhaber der Firma ist Julius Wolf ,
Kaufmann in Bruchsal . In dem Ehe¬
vertraa mit Rosa , geb . Tiefenbronner
von Königsbach , vom 11. September
1878 , ist bedungen , daß jeder Theil
20 Mk . in die Gemeinschaft einwerfe ,
alles weitere , gegenwärtige und zu¬
künftige Beibringen der Brautleute mit
den darauf ruhenden Schulden aber
hievon ausgeschlossen sein solle,

ö . In das Gesellschaftsregister :
Zu O .Z . 62 (Firma L . F . Münzes -

heimer in Bruchsal ) :
„Das Mitglied Jakob Mün -

zeSheimer ist am 15- Mai 1883
mit Tod abgegangen ."

Zu O -Z . 118 (Firma Drehfuß u.
Rehfeld io Bruchsal ) :

„Die Firma ist seit dem 22 .
Juli 1883 erloschen."

Bruchsal , den 14 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

E . v. Stockhorn .

N .552. Nr . 14,206 . Lörrach . Zu
O .Z . 41 deS Gesellschaftsregisters PH .
Suchard . Zweigniederlassung in Rüt¬
teln , wurde eingetragen : Der Sitz der
Zweigniederlassung wurde seit Januar
1882 nach Lörrach verlegt . Der Ge¬
sellschafter PH . Suchard Sohn ist ge¬
storben . Alleiniger Theilhaber der Ge¬
sellschaft ist Karl Ruß -Suchard , Kauf¬
mann in Neuchätel .

Lörrach , den 12. August 1883.
bad . Amtsgericht .

Lauck .
Brau » .

Strafrechtspflege «
Ladung .

X .873 . 3 . Nr . 12,787 . Konstanz
Otto Marquart , geb . 2 . Septbr ^

1860in Oberglashütte , Landwirth »
zuletzt in Unterglashütte ;

Sigmund Frick , geb . am12 . Oktbr .
1860 in Heudorf , Maurer , zuletzt
in Heudorf ;

Mauritius Herbst , geb . 12 . August
1861 in Worvdorf , Dienstknecht ,
zuletzt in Worndorf , u .

Konstantin Löffler , geb. 31 . Mar
1860 in Stetten a . k. M . . Haus¬
bursche , zuletzt in Donaueschingen ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage ' als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden Hee¬
res oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubniß das Bundesgebiet verlasse »
oder nach erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Bundesgebie¬
tes aufgehalten zu haben ,

— Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1
St . G .B . — auf

Freitag den 28 . September 1883„
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer 1 . des Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen , daß im Falle ihres unent -
schuldigten Ausbleibens zur Hauptver¬
handlung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 St .Pr .O . bezeich¬
nten Erklärung werden verurtheill
werde».

Konstanz , den 14- August 1883 .
Der Großh . I . Staatsanwalt .

Schloß .
Verwaltungssachen .

Agentur .
D .615 . Nr . 29,307 . Pforzheim .

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß ,
daß Karl Friedrich Vielsack , Rarh -
schreiber von Erflngen . als Agent deS
AuswanderungSunternehmers Hermann
Müller , Inhaber der Firma Dürr
und Müller in Mannheim , für de»
diesseitigen Bezirk bestätigt worden ist.

Pforheim , den 17. August 1883 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weingärtner . _
Verm . Bekanntmachungen .

-k .833 . 2 . Nr . 208 . Karlsruhe .
Gras -Versteigerung .
Montag den 27 . d . M wird der

Ochmdgras - Erwachs von 82 Hektar
Wiesen der Domäne Stutensee ver¬
steigert .

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr
in Stutensee .

Karlsruhe , den 10. August 1883 .
Großh . Hof -Forst - und Jagdamt Frie¬

drichsthal ,
von Mcrhart .

Y- .625 . Nr . 14,074 . Rastatt -

Bekanntmachung .
Die bei diesseitiger Stelle bis zum .

I . August 1852 erwachsenen Akten :
s . über persönliche Verbindlichkeiten »
b. „ dingliche Rechte an Fahr¬

nissen.
o. „ Gruudgefälle , sofern nur eia

verfallener Betrag . nicht
das Recht selbst streitig
war .

ä . „ Gantakten ,
«. „ Akten über EhescheidungS -

prozesse oder Ehestreitig¬
leiten

sind zur Vertilgung ausgeschieden .
Den Betheiligten wird anheim gege¬

ben , innerhalb 4 Wochen um Rück¬
gabe der von ihnen oder ihren RechtS -
vorfahren zu dergleichen Akten gegebe¬
nen Beweisurkunden dahier nachzu¬
suchen.

Rastatt , den 16. August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Engelbcrth .
N -578 . 2 . Kenzinge ».

Bekanntmachung .
DaS Lagerbuchkonzept für die Ge¬

meinde Bahli « ge « ist ausgestellt uni »
wird auf Grund höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der Landesherr !. Ver¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 , Regie¬
rungsblatt Nr . 21, Seite 221 , vom 30.
August d . I . an während zweier Mo¬
nate auf dem Rathhause in Bahlioge »
zu Jedermanns Einsicht öffentlich auf¬
gelegt .

Etwaige Einwendungen gegen de»
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts -
deschaffenheit sind innerhalb der Offeu -
legungSfrist dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzutrageu .

Kenzinge », den 14 . August 1883 .
Leipf , Bezirksaeometer .

A .602 . Rr . 10,626 . Schopfheim . -
Ber diesseitiger Stelle ist auf 1 . Oktober
d . I . die Dekopisteustelle mit einem
Gehalt bis zu 450 M . nebst Accidenzien
zu besetzen . Recipirte Jncipieuten wol¬
len sich unter Anschluß von Zeugnisse »
längsten » bis 15 . September melden .

Schopfheim , den 16 . August 1883 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Becker .

Notariatsgehilfe ,
ein solider , der selbständig arbeiten kam»,
wird zum Eintritt auf 1. Oktober ge¬
sucht von B .598 . 1,

SerichtSnotar Kaiser in Lahr .

Druck und Verlag der G . Brauu ' sche« Hofbuchdruckerei . <Mit einer Beilage .)
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